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SPD-Fraktion
( Anfrage Nr. 15-1686/2021 )

Eingereicht am 30.06.2021 um 14:59 Uhr.

gemäß § 14 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt Hannover

Fehlende Entscheidungen zu Anträgen

Entsprechend des NKomVG’s und §12 der Hauptsatzung der LHH besteht bei 
beschlossenen Anträgen nach §94 NKomVG i.V.m. §12 Hauptsatzung eine Frist von 12 
Wochen bis zur Entscheidung dieser Anträge und der Bekanntgabe gegenüber dem 
Bezirksrat. Mindestens bei folgenden Anträgen welche deutlich über der Frist liegen, lag bis 
zum 30.6. keine Entscheidung vor, oder war im Sitzungsmanagement auffindbar. Teilweise 
konnte jedoch die Umsetzung bereits beobachtet werden, ohne schriftliche Benachrichtung.

Antrag 15-0222/2021, 15-0224/2021, 15-0214/2021, 15-213/2021, 15-0212/2021, 
15-2864/2020, 15-2861/2020, 15-2860/2020, 15-2857/2020, 15-2854/2020, 15-2853/2020, 
15-2852/2020, 15-2851/2020, 15-1564/2020 N1, 15-1566/2020, 15-1568/2020, 
15-1569/2020, 15-061/2020, 15-0617/2020, 15-0618/2020, 15-0621/2020 N1, 
15-0625/2020, 15-0273/2020 N1, 15-0275/2020, 15-2808/2019, 15-2802/2019 N1, 
15-2810/2019 N1,  15-3169/2019, 15-3171/2019 N1, 15-0241/2017 N1, 15-0244/2017, 
15-0657/2017,

 Frage an die Verwaltung:

Bis wann kann mit Entscheidungen zu den Anträgen gerechnet werden?
Bis wann sind diese im Sitzungsmanagement für alle nachlesbar?
Wieso werden hier so massiv die Rechte des Bezirksrates ignoriert?
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